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Dieses Buch widme ich meinen FschJg Kameraden


HEINER SALGE,


dessen Opa (Hermann Heinrich Salge)


in und um Narvik kämpfte.
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1. bis 50. Tausend




Als die Deutsche Wehrmacht am 9. April 1940 in Dänemark und in Norwegen landete und dann im Verlauf der folgenden Wochen den weiten norwegischen Raum unter ständigen Kämpfen besetzte, waren den kämpfenden Truppen der drei Wehrmachtteile auch Männer der PK. (Propagandakompanie) zugeteilt, die Landung, Vormarsch, Kampf und Sieg in Wort und Bild festhielten. Ihre Berichte haben schon während des Norwegenfeldzuges der Heimat ein anschauliches Bild vermittelt von der Härte und Eigenart der Kämpfe und den Leistungen und Erfolgen der eingesetzten Verbände aller drei Wehrmachtteile. Besonders die Bildberichterstatter waren dazu berufen, den Feldzug in seinen einzelnen Phasen von der Landung bis zur Kapitulation des Gegners für die Nachwelt festzuhalten. Eine Auswahl inhaltsreicher und spannender Aufnahmen der PK.- Männer vereinigt der vorliegende Bildband.
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Wer ihn aufmerksam studiert, wird sich eine Vorstellung machen können von allen Ereignissen, die sich zwischen den 9. April und den 10. Juni 1940 in Norwegen von Kristiansand bis hinauf nach Narvik abgespielt haben, sowie von den Schwierigkeiten, die zu meistern waren. Es ist mein Wunsch, dass das deutsche Volk gerade auch durch diese Bilddokumentensammlung eine genaue Kenntnis erhält von einem Unternehmen der Deutschen Wehrmacht, das von kriegsentscheidender Bedeutung gewesen ist und das gleichzeitig weitreichende politische Folgen bei der Neuordnung Europas und vor allem des germanischen Raumes nach sich ziehen wird.
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Der abschließende Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht vom 13. Juni gibt über den Verlauf der militärischen Operationen in Dänemark und Norwegen zusammenfassend folgendes bekannt:


Die Pläne der Alliierten, auf dem Wege über Skandinavien dem Krieg eine für sie günstige Wendung zu geben, waren dem Oberkommando der Wehrmacht seit langem bekannt und zwangen dazu, einem blitzschnellen Gegenschlag vorzubereiten. Teile des Heeres und der Luftwaffe sowie die gesamte Flotte wurden daher zu Vorbereitung einer einheitlichen Aktion unter persönlicher Leitung des Führers zusammen gefasst. Nach wiederholten flagranten Verletzungen der Neutralität Norwegens durch britische Seestreitkräfte löste ein unmittelbar drohender Handstreich der englischen Flotte die Operationen am 9. April bei Morgengrauen aus. Sie begannen mit dem Einmarsch über die deutsch-dänische Grenze sowie mit der Landung in zahlreichen Häfen und Flughäfen Dänemarks und Norwegens.

OEBPS/Images/cover.jpg
i Hitler bis Parvik

i






OEBPS/Images/3_1.jpg
f ‘I'-'J»"..:-l"mi:xidweitemeben; " il

/,,@u MM MM«&‘—.J«( s,






OEBPS/Images/5_1.jpg





OEBPS/Images/5_2.jpg
&/Mm/

Generaloberst
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